
ISSN 0939-9135

Thüringer
STAATSANZEIGER
Nr. 25/2023             Montag, 19. Juni 2023             33. Jahrgang

Die Thüringer Schlossfestspiele Son-
dershausen haben sich zu einem über-
regional beliebten Open-Air-Event der 
Extraklasse etabliert, welches nicht 
mehr aus dem sommerlichen Festspiel-
kalender wegzudenken ist. Jahr für Jahr 
ziehen hochkarätige Produktionen der 
Theater Nordhausen/Loh-Orchester 
Sondershausen GmbH ihr Publikum 
an. Aus ganz Deutschland und darüber 
hinaus reisen Gäste in die Musikstadt 
Sondershausen, um unter freiem Him-
mel unvergessliche Sommerabende mit 
emotionalem Musiktheater zu erleben. 
So bescheren die Schlossfestspiele 
der Stadt Sondershausen einen tou-
ristischen Anziehungspunkt mehr und 
sind damit auch von wirtschaftlichem 
Interesse. In der letzten Saison fand 
das Festival mit über 12 000 Besuche-
rinnen und Besuchern ein begeistertes 
Publikum.

Die ersten Festspiele wurden im Jahr 
2006 vor der märchenhaften Kulisse 
des Sondershäuser Residenzschlosses 
mit Mozarts »Die Hochzeit des Figaro« 
eröffnet und haben seitdem mit wei-
teren Mozart-Opern, mit Werken von 
Richard Wagner, Giuseppe Verdi, Gio-
achino Rossini und Giacomo Puccini, 
mit zauberhaften Operetten und nicht 
zuletzt mit dem Genre des Musicals das 
Festspielpublikum in ihren Bann gezo-
gen. Musical-Klassiker wie Jerry Bocks 
»Anatevka«, Frederick Loewes »My Fair 
Lady«, aber auch »Jesus Christ Super-
star« von Andrew Lloyd Webber sowie 
Andrew Lippas »The Addams Family« 
und »3 Musketiere« von Rob und Ferdi 
Bolland rissen das Publikum mit. 

Für das jüngste Publikum bietet das 
Festival seither auf der Theaterwiese  
unterhaltsames Musiktheater. Bei  
Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken 
und einer anschließenden Schlossfüh-
rung lässt sich so ein Nachmittag zu 
einem unvergessenen Familienausflug 
gestalten.

Die Zwillingsbrüder 

Die Thüringer Schlossfest-
spiele Sondershausen –  
Das Open-Air-Event in Nord-
thüringen
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Die Thüringer Schlossfestspiele Sondershau-
sen in der Saison 2022 / 2023

In der diesjährigen Festspielsaison erlebt das 
Publikum im Schlosshof von Schloss Sonders-
hausen eine der schönsten und zugleich tra-
gischsten Liebesgeschichten im funkelnden 
Musicalgewand: »Doktor Schiwago« von Lucy 
Simon. Das renommierte Loh-Orchester Son-
dershausen, eines der ältesten Kulturorchester 
Deutschlands, begleitet das Geschehen auf 
der Festspielbühne live aus dem Riesensaal im 
Schloss.

Vor dem Hintergrund bewegter russisch-sowjeti-
scher Vergangenheit erzählt das 2011 in Sydney 
uraufgeführte und 2015 erstmals am Broadway  
gespielte Musical »Doktor Schiwago« das  
ergreifende Schicksal der titelgebenden Haupt-
figur, die durch Boris Pasternaks Roman und 
David Leans gleichnamiges Filmepos von 1965 
weltberühmt wurde.

Als Waise im russischen Zarenreich aufgewach-
sen, erlebt der junge Moskauer Arzt und Dichter 
Doktor Schiwago den Ausbruch der Revolution. 
Er gerät zwischen die Fronten der russischen 
Revolution und zwischen zwei Frauen, wie sie 
unterschiedlicher nicht sein können: die hin-
gebungsvolle Tonia, mit der er aufwuchs, die er 
heiratete und die leidenschaftliche, geheimnis-
volle Lara. Lara selbst steht zwischen zwei Män-
nern, dem Rechtsanwalt Komarowskij und dem 
jungen Revolutionär Pascha, dessen Frau sie 
wird. Immer wieder kreuzen sich die Wege von 
Juri Schiwago und Lara. 

»DOKTOR SCHIWAGO« Musik von Lucy Simon
Buch von Michael Weller
Gesangstexte von Michael Korie und Amy Powers
Nach dem Roman von Boris Pasternak
Deutsch von Sabine Ruflair (Gesangstexte) und 
Jürgen Hartmann (Buch)
Premiere: 23. Juni 2023
Weitere Vorstellungen: 24., 25., 30. Juni 2023; 
1., 2., 7., 8., 9., 14., 15., 16., 21., 22. Juli 2023
Schlosshof, Schloss Sondershausen

 

Eine spritzige, mit Situ-
ationskomik gespickte 
Komödie des ital ie-
nischen Barockkompo-
nisten Pergolesi für die 
ganze Familie hält die 
diesjährige Festspiel-
saison auf der Theater-
wiese bereit: »Die Magd 
als Herrin«. Dieses Stück, 
voller Witz und Tempo 
wird Groß und Klein 
gleichermaßen zu ech-
ten Opernfans machen 
und für einen perfekten 
Nachmittag auf der The-
aterwiese sorgen. 

Serpina ist jung, attrak-
tiv und bei dem alten 
Junggesellen Uberto 
als Dienerin angestellt. 
Sie gibt im Haushalt den Ton an. Um ihrem 
strengen Regiment zu entfliehen, beschließt 
Uberto, sich eine Braut zu suchen, um einen  
eigenen Hausstand zu gründen. Da hat er aber 
die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Serpina 
will selbst die Auserwählte werden und schmie-
det einen Plan.

»DIE MAGD ALS HERRIN« (LA SERVA PADRONA) 
Komisches Intermezzo von Giovanni Battista 
Pergolesi
Premiere: 1. Juli 2023
Weitere Vorstellungen: 2., 8., 9., 15., 16., 22. Juli 
2023
Theaterwiese, Schloss Sondershausen

Service

Das Publikum ist herzlich eingeladen, vor der 
Vorstellung und in der Stückpause bei einem 
kühlen Getränk das Ambiente des Schlosshofes 
aufzunehmen und sich mit einem Snack zu  
stärken. 
Nach der Vorstellung können die Besucherinnen 
und Besucher das Kulturerlebnis in geselliger 
Runde stilvoll ausklingen lassen. Die Schließ-
stunde des Parkhauses der Galerie am Schloss-
berg wurde dafür eigens am Freitag und Sams-
tag auf 00.30 Uhr und am Sonntag auf 23.30 Uhr 
gelegt. Am Haus der Kunst und auf den ausge-
wiesenen Parkplätzen auf dem Schlossgelände 
kann gebührenfrei geparkt werden.

Alle Termine sind einsehbar unter www.schloss-
festspiele-sondershausen.de, wo auch Karten 
für die jeweiligen Vorstellungen gebucht werden 
können.
Karten für die Thüringer Schlossfestspiele gibt 
es außerdem an der Theaterkasse des Theaters  
Nordhausen: 03631 983452 / kasse@theater- 
nordhausen.de, in der Stadtinformation Son-
dershausen 03632 622822 / stadtinfo@stadt-
sondershausen.de und an allen Vorverkaufs-
stellen der Theater Nordhausen/Loh-Orchester 
Sondershausen GmbH.
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